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ABENDMAHLSGEBETE AM GRÜNDONNERSTAG  

Lobgebet/Präfation 

L:  Der Herr sei mit euch. 

G:  Und mit deinem Geiste. 

L:  Die Herzen in die Höhe. 

G:  Wir erheben sie zum Herren. 

L:  Lasset uns Dank sagen dem Herrn, unserm Gott. 

G:  Das ist würdig und recht. 

 

Ja, Gott, dir zu danken – das ist wahrhaft würdig und recht. 

Das heilt die Seele und stärkt uns im Glauben. 

Wir danken dir, Gott.  

Du bist in Jesus Christus ein Mensch geworden. 

Berührbar. Verletzbar. 

Du hast uns deine Güte gezeigt.  

Sie ist stärker als alle Gewalt. 

Du hast uns deine Liebe gezeigt. 

Sie ist dem Tod nicht ausgewichen. 

Christus verbindet uns untereinander. 

Seine Auferstehung wird das letzte Wort behalten. 

Darum preisen wir dich mit allem, was lebt. 

Darum stimmen wir ein in den ewigen Lobgesang der Engel und singen: 

Heilig, heilig bist du. 

 

Dreimalheilig 

 

Epiklese (Herabrufung des Heiligen Geistes) mit Fürbitten 

Gott, Atem des Lebens, 

heilige Brot und Kelch. 

So werden sie uns zu Speisen des Himmels. 

Heilige uns. 

So werden wir zu Brüder und Schwestern,  

ein Leib auf Erden, voll Liebe und Sorge in der Welt. 

Im Angesicht eines jeden Menschen sehen wir dich, Jesus Christus. 

Darum beten wir – um diesen Tisch versammelt: 

 

Für alle, die Hunger haben.  

Kurze Stille 

Für alle, die unter Gewalt seufzen. 

Kurze Stille 

Für alle, die politische Verantwortung tragen. 
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Kurze Stille 

Für alle, deren Herz schwer ist. 

Kurze Stille 

Für die Verzweifelten in (…). 

Kurze Stille 

Für … (aktuelle Fürbitte) 

Kurze Stille 

 

Vaterunser 

 

Abendmahlsbetrachtung und Gebet für Gottesdienste in einfacher Form 

Gott stiftet ein Gedächtnis seiner Wunder. 

Gott schreibt es uns ins Herz: 

Brot des Lebens – für dich. 

Kelch des Heils – für dich. 

Geheimnis des Glaubens. 

Wir erinnern uns: 

An die letzte Nacht Jesu. 

An seine überströmende Liebe. 

Für uns. 

Das feiern wir. 

 

Lasst uns beten: 

Du gibst Speise, Gott.  

Für den Leib. Für die Seele. 

Heilige Speise. 

So verbindest du uns mit dir. 

Wie Fäden, fein gesponnen aus Liebe.  

Stark und geschmeidig. 

Ein Bund, wahrhaftig und recht. 

Bekräftigt durch Brot und Kelch. 

Du bist in unserer Mitte. 

Dir sei Dank und Ehre. 

 

 

 


